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VON WEM ist das?

Das Team der Grundschulwerkstatt (siehe dazu das nebenstehende Poster) sammelt zunächst die verschiedenen Interessen und 

einigt sich auf ein Thema für das nächste Semester. Der Fokus liegt hierbei auf einer demokratischen Entscheidungsfindung 

(Girmes 2006, S. 14). Im nächsten Schritt wird das beschlossene Thema inhaltlich ausdifferenziert und verdichtet, sodass vier bis 

sechs einzelne Bereiche festgelegt werden können. Dabei entstehen zum Teil von den Studierenden selber geplante und 

durchgeführte Veranstaltungen.

Auf diese Weise erhalten die Studierenden einen Einblick in demokratisches Lernen innerhalb eines Teams und erfahren praktisch 

sowie reflexiv relevantes Handlungswissen (Wedekind 2007, S. 13).

FÜR WEN ist das?

Erstmal für alle, die daran interessiert sind. Primär werden aber die Studierenden der beiden Lehramtsstudiengänge 

Gymnasium/Oberschule und Grundschule kontaktiert und durch die Themen angesprochen. Die Veranstaltungen sind 

grundsätzlich öffentlich, allerdings inhaltlich, didaktisch und methodisch vorrangig an Studierende adressiert (Schneider et al. 

2019, 101f.). Die Werbung erfolgt über vielfältige Kanäle, wie eMail-Verteiler, Homepage und Aushänge.

WAS ist das?

Eine thematisch gebundene Veranstaltungsreihe, die das Interesse der Studierenden hinsichtlich relevanter Inhalte ihres Studiums 

oder darüber hinaus ansprechen soll. Der pädagogische Schwerpunkt ist eine projektorientierte, schulstufen- und 

studienübergreifende Ergänzung und Vertiefung des universitären Stoffes. Diese werden dann in unterschiedlichen Formaten, wie 

Vorträgen, Workshops oder Werkstätten bearbeitet.
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